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(Nr. 2263.) Verordnung, betreffend die Klaſſeneintheilung der Militärbeamten des Reichs 
heeres und der Marine. Vom 13. Auguſt 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiſer, Konig 
von Preußen dc. 


verordnen im Anſchluß an die Vorſchrift unter B der Anlage zu $. 5 des Militär⸗ 
Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich vom 20. Juni 1872 (Reichs⸗Geſetzbl. 
>. 174) im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths, 
was folgt: 
Die in der Anlage enthaltene Klaſſeneintheilung der Militärbeamten des 
Reichsheeres und der Marine tritt an die Stelle der durch Verordnung 
vom 29. Juni 1880 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 169) feſtgeſtellten Klaſſen⸗ 
eintheilung. 


„ Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Lowther Caſtle, den 13. Auguſt 1895. 


(J. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


Reichs- Geſezbl. 1895. 75 


Ausgegeben zu Berlin den 23. Auguſt 1895. 
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Klaſſeneintheilung 


der 


Militaͤrbeamten des Reichsheeres und der Marine.“ 


Beim Reichsheere. | Bei der Marine. 


f i 00 rind 
I. Militärbeamte, welche nur den ihnen vorgeſetzten Militaͤrbefehlshabern untergeordnet ji 


A. Obere Militärbeamte 
(im Offizierrange). 10 
N 
1. Der Büreauvorſteher bei dem Chef des preußiſchen 1. Der Lootſenkommandeur der Marine und deſſen 


Generalſtabes der Armee. treter. PR 
2. Die Feſtungsoberbauwarte und Feſtungsbauwarte 2. Die Geſchwaderſekretäre während ihrer Dienftleif! 
1. und 2. Klaſſe. als ſolche. 


3. Die Zahlmeiſter. 
4. Die Korpsroßärzte, die Oberroßärzte und Roß⸗ 


ärzte. 
N 

die Korpsſtabsveterinäre, die Stabsveterinäre 
| und die Veterinäre 1. und 2, Klaſſe. | 
Sachſen: ſiehe II A 6. 


5. Die Oberapotheker. 
6. Der Armeemuſikinſpizient. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Zuſtandes. 


Nil 
7. Der Büreauvorſteher und die Geheimen Kanzlei⸗ 3. Die Civilmitglieder der Küſtenbezirksämter I 1 
ſekretäre beim Chef des Generalſtabes des Feldheeres. fahrwaſſer, II in Stettin, IV und V in Bre 
8. Die Topographen. haven. 
9. Der höhere Civilverwaltungsbeamte bei den Etappen⸗ 
inſpektionen. 


10. Die in Beamtenſtellen des Militäreiſenbahnweſens 
befindlichen oberen Beamten, als: 

a) die höheren Eiſenbahnbeamten beim Chef 
des Feldeiſenbahnweſens, beim ſtellvertretenden 
Generalſtabe der Armee und den immobilen 
Linienkommandanturen, 
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b) die Telegrapheninſpektoren, die Telegraphen⸗ 
aufſeher und die Rendanten bei den Militär⸗ 
eiſenbahndirektionen, 

e) die Aſſiſtenten bei den immobilen Linienkomman⸗ 
danturen, 

d) die Eiſenbahnſekretäre bei den unter a genannten 
Behörden, 

e) die Kanzliſten bei den immobilen Linienkomman⸗ 
danturen. 


I. Die nicht zu den Perſonen des Soldatenſtandes ge⸗ 
hörigen, bei dem Militäreiſenbahnweſen zur Anſtellung 
kommenden oberen Beamten, als: 

a) die höheren Beamten und Sekretäre bei den 

Baudirektionen, 

die Eiſenbahnbauinſpektoren und 

Eiſenbahnbetriebsinſpektoren, 

e) die Eiſenbahnbaumeiſter, Maſchi⸗] bei den 

nenmeiſter, Maſchineningenieure“), Militär- 

Telegrapheningenieure, Stations-] eiſenbahn⸗ 

vorſteher, Bahn- und Betriebs- direktionen, 

kontrolöre, Betriebs⸗ 
die Eiſenbahnbauführer, Maſchi⸗ inſpektionen, 
nenmeiſteraſſiſtenten, Stations-] Betriebs- 
affiftenten, Expeditionsbeamten, und Bau⸗ 

Geometer, kompagnien, 

die Eiſenbahn⸗ und die Betriebs- 

ſekretäre 

die Eiſenbahnverwaltungsbeamten bei den Eifen- 

bahnarbeiterkompagnien (Güterexpeditionsvor⸗ 

ſteher und Güteregpedienten), 
8) die Materialienverwalter, Bahnmeiſter und Tele 
graphenaufſeher. 

Die unter 10 und 11 aufgeführten Beamten ſind 
nach Maßgabe der beſtehenden Reſſortverhältniſſe 
auch denjenigen Beamten untergeordnet, welche an 
Stelle von Militärbefehlshabern zur Anſtellung 


kommen. 
En. 


end ) Anmerkung. Als Maſchineningenieure können der Militär⸗ 

hun Anverwaltung auch ſolche Beamte mit höherer techniſcher Vorbil⸗ 

chend berwieſen, werden, welche in ihrem Civildienſtverhältniſſe vorüber⸗ | 
als Werkmeiſter thätig find, 


b 


— 


= 


0 
— 


ar) 
— 


* 
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12. Die Feldzahlmeiſter. 
13. Die Bekleidungsamtsbeamten in Feſtungen „welche in 
Belagerungszuſtand erklärt ſind f 
ferner 
Württemberg: 
14. Der Feldoberauditeur. 


B. Untere Militärbeamte 
(im Range vom Feldwebel abwärts). 
Die Zeughausbüchſenmacher. 1. Die Büchſenmacher bei den Marinetheilen. 
Die Büchſenmacher und Sattler bei den Truppen. 
Die Waffenmeiſter. 


g — 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Zuſtandes. 


4. Die Oberdruder und Drucker beim Chef des General. 2. Die Beobachter (bei den Küſtenbeobachtungsſtationeil 
ſtabes des Feldheeres und bei einem Armeeober⸗ 
kommando. 

5. Die nicht zu den Perſonen des Soldatenſtandes ge- 

hörigen, bei dem Militäreiſenbahnweſen zur Anſtellung 

kommenden unteren Beamten, als: 

a) die Werkmeiſter“), Wagenmeiſter und Magazin- 
aufſeher, 

b) die Lokomotivführer, Zugführer, Packmeiſter, 
Telegraphiſten, 

c) die Zimmermeiſter und Maurermeiſter, 

d) die Zeichner, Kanzliſten und Drucker, 

e) die Schaffner, Telegraphenvorarbeiter Ober⸗ 
bauvorarbeiter, Güterbodenvorarbeiter , Heizer, 
Maſchinenwärter, 

f) die Rangirer, Weichenſteller, Bahnwärter, 
Bremſer, Oberbauarbeiter, Werkſtattarbeiter, 
Güterbodenarbeiter, Maſchinenputzer und 
Wagenſchmierer. 

Die unter Nr. 5 aufgeführten Beamten ſind nach 
Maßgabe der beſtehenden Reſſortverhältniſſe auch 
denjenigen Beamten untergeordnet, welche an Stelle 
von Militärbefehlshabern zur Anſtellung kommen. | 


) Anmerkung. Als Maſchineningenteure können der Militärs 
eiſenbahnverwaltung auch ſolche Beamte mit höherer techniſcher Vorbil⸗ 
dung überwieſen werden, welche in ihrem Civildienſtverhältniſſe vorüber⸗ 
gehend als Werkmeiſter thätig ſind. 
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6. Die Meiſter und Arbeiter bei den Reparaturwerkſtätten 

des Belagerungstrains. 
7. Die Unterbeamten bei den Bekleidungsämtern in 

Feſtungen, welche in Belagerungszuſtand erklärt ſind. 


1 Militärbeamte, welche in einem doppelten Unterordnungsverhaͤltniß ſtehen, und zwar 
merſeits zu den ihnen vorgeſetzten Militaͤrbefehlshabern, andererſeits zu den ihnen vorgeſetzten 
höheren Beamten oder Behörden. 


A. Obere Militärbeamte 


2 (im Offizierrange). 
»Die Korpsintendanten, die Vorſtände der Diviſions⸗ 1. Die Marineintendanten und deren Vertreter. 
intendanturen und der Intendantur der Eiſenbahn⸗ 2. Die Marineauditeure. 
truppen, ſowie deren Vertreter. 3. Die Marinegerichtsaktuare. 
Auditeure. 4. Die Marineoberpfarrer und Marinepfarrer. 

3. Die Militärgerichtsaktuare. 5. Die EN nicht ledig⸗ 
(Bayern: die Kanzleiſekretäre bei den Militärbezirks⸗ 6. die Marinezahlmeiſter, lich als Geſchwaderſekre⸗ 
gerichten.) 7. die Marineunterzahlmeiſter, täre fungiren: ſiehe [A 2. 

Preußen und Sachſen: 8. Die auf Schiffen der Marine zur Verrichtung dienſt⸗ 


die Militärpfarrer. 
(Bayern und Württemberg:! 
wſiehe IIA 18. 
5. Die Korpsſtabsapotheker. 
3 Sachſen: der Korpsroßarzt. 


Außerdem im Kriege und während 


7. Bei den Feldintendanturen: 

a) die Armeeintendanten, die Etappenintendanten, 
ſowie ſämmtliche Feldintendanturräthe und 
Aſſeſſoren und die mit einer Feldintendantur⸗ 


Vorſtandsſtelle oder mit der Stelle eines etats⸗ 


mäßigen Feldintendanturraths beliehenen Be⸗ 
amten, 
b) die Sekretäre, 
e) die Aſſiſtenten. 
Die ſtellvertretenden Intendanten „der Vorſtand der 
Intendantur des ſtellvertretenden Generalſtabes, ſowie 
deren Vertreter. 


Ill. 


licher Funktionen eingeſchifften oberen Civilbeamten, 
ſowie die unter III A 8 bis 14 genannten Militär- 
beamten der Marine. 


Der Intendant, | der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
der Zahlmeiſter } 


Oſtafrika. 


des mobilen Zuſtandes. 


Die Telegraphenſekretare und -Affiftenten bei den 
Kriegsküſtentelegraphenſtationen, welche ſeitens der 
Oberpoſtdirektionen geſtellt werden. 


10. 


198 


12. 


13. 


14, 


15. 
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Die oberen Beamten bei den Feldkriegskaſſen, ſowie 
den Kriegskaſſen der Etappen ⸗ und Militäreiſenbahn⸗ 
behörden, als: 
a) die Kriegszahlmeiſter, 
b) die Kaſſirer, 
c) die Buchhalter, 
d) die Aſſiſtenten, 
e) die Buchhalter bei den Betriebsabtheilungen der 
Militäreiſenbahndirektionen, falls fie nicht zu 
den Perſonen des Soldatenſtandes gehören. 


Die oberen Beamten bei den Feld⸗ und Etappen⸗ 
magazinanſtalten, einſchließlich der Feldbäckereiämter 
und der Magazine auf den Sammelſtationen, als: 

a) die Feldproviantmeiſter, 

b) die Feldmagazinrendanten, 

c) die Feldmagazinkontrolöre, 

d) die Feldmagazinaſſiſtenten. 
Die oberen Beamten bei den Feld⸗ und Etappen⸗ 
lazarethanſtalten und den Güterdepots der Sammel⸗ 
ſtationen, als: 

a) die Feldlazarethinſpektoren, 

p) die Feldlazarethrendanten, 

c) die Feldapotheker. 
Die den ſtellvertretenden Korpsgeneralärzten bei⸗ 
gegebenen ſtellvertretenden Korpsſtabsapotheker und 
die Feldſtabsapotheker. 
Die oberen Beamten bei den Feld⸗ und Etappen⸗ 
telegraphenbehörden, als: 

a) die Telegraphendirektoren, 

p) die Telegrapheninſpektoren, 

c) die Telegraphenſekretäre, 

d) die Telegraphenaſſiſtenten. 
Bei dem Chef der Militärtelegraphie: 

die Telegraphenſekretäre. 


Die oberen Beamten bei den Feldpoſtanſtalten, als: 
a) der Feldoberpoſtmeiſter, 
b) die Feldoberpoſtinſpektoren, 
c) die Armeepoſtdirektoren, 


Bei der Marine. 
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d) die Armeepoſtinſpektoren, 
e) die Feldpoſtmeiſter, N 
) die Feldoberpoſtſekretäre, 
g) die Feldpoſtſekretäre, 
h) die Roßärzte (Bayern: Veterinäre) der Poſt⸗ 
pferdedepots. 


Der Polizeidirektor im großen Hauptquartier. 


Die Intendantur⸗ und oberen Proviantamtsbeamten, 
ſowie die der gleichen Beamtengattung angehörigen 
Beamten der Konſervenfabriken, die Garniſonverwal⸗ 
tungs⸗ und Lazarethbeamten in Feſtungen, welche in 
Belagerungszuſtand erklärt ſind; ferner: 


Bayern und Württemberg: die Feldgeiſtlichen. 


B. Untere Militärbeamte 
(im Range der Maunſchaften vom Feldwebel abwärts). 


Die Unterapotheker und Militärapotheker einſchließlich 1. Die Marineküſter. 


der einjährig⸗freiwilligen Militärapotheker. 2. Die auf Schiffen der Marine zur Verrichtung dienſt⸗ 
Preußen und Sachſen: licher Funktionen eingeſchifften unteren Civilbeamten, 

die Militärküſter. ſowie die unter III B 9 bis 13 genannten Militär ⸗ 
(Württemberg: ſiehe II B II). beamten der Marine. 


3. Der Oberbüchſenmacher, ] der Schutztruppe für 
4. die Unterbüchſenmacher J -Deutſch-⸗Oſtafrika. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Zuſtandes. 


Die Kaſſendiener bei den Feldkriegskaſſen und den 


Kriegskaſſen der Etappenbehörden. 


Die Feldbackmeiſter und die Feldmagazinaufſeher bei 


den Feld⸗ und Etappenmagazinanſtalten. 


Die Maſchiniſten und Heizer bei den Bahnhofskom⸗ 


mandanturen auf Verpflegungsſtationen. 

Die Feldpoſtſchaffner bei den Feldpoſtanſtalten. 

Die Polizeibeamten im großen Hauptquartier und bei 
den Generaletappeninſpektionen. 

Die chirurgiſchen Inſtrumentenmacher und die Apo⸗ 
thekenhandarbeiter bei den Feld und Etappenlazareth⸗ 
anſtalten. 

Die Telegraphenvorarbeiter und Arbeiter bei der 
Feld⸗ und Etappentelegraphie. 

Die Feldpoſtillone bei den Feldpoſtanſtalten. 
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11. Die Unterbeamten der Proviantämter und Konſerven⸗ 
fabriken, der Garniſon- und Lazarethverwaltungen in 
Feſtungen, welche in Belagerungszuſtand erklärt find; 

ferner: 

12. Württemberg: die Feldküſter. 


Bei der Marine. 


II. Militärbeamte, welche nur den ihnen vorgeſetzten höheren Beamten und Behörden 
untergeordnet ſind. 


A. Obere Militärbeamte 
(im Offizierrange)., 


1. Preußen: 
der Generalauditeur der Armee und die Räthe 
(Mitglieder) des Generalauditoriats. 
Sachſen: 
der Generalauditeur als Vorſtand des Oberkriegs⸗ 
gerichts und der Oberkriegsgerichtsrath. 
Württemberg: 
der Generalauditeur, die Räthe (Mitglieder) und 
der Auditeur (Sekretär) des Oberkriegsgerichts. 
2. Bei den Militärintendanturen: 
a) die Intendanturräthe und 
Aſſeſſoren, 
b) die Referendare, 
c) die Sekretäre, 
d) die Regiſtratoren, 
e) die Sekretariats⸗ und Regiſtraturaſſiſtenten; 
ferner. 
Sachſen: 
die Referenten, die Sekretariats⸗, Kalkulatur⸗ 
und Regiſtraturbeamten des Kriegsminiſteriums, 
die Sekretäre und Aſſiſtenten des Kriegszahlamts. 
Württemberg: 
die Räthe, die Sekretariats- und Regiſtratur⸗ 
beamten des Kriegsminiſteriums, 
die Beamten des Kriegszahlamts: 
a) der Kriegszahlmeiſter, 
b) der Kaſſirer, 
c) die Buchhalter, 
d) der Aſſiſtent, 
der Intendantur⸗ und Baurath. 


ſoweit dieſelben nicht 
| unter die Katego⸗ 


rie IIA fallen. 


1. Die Marineintendanturräthe, 


2. die Marineintendanturaſſeſſoren, 
ſoweit 
dieſelben 
nicht 
unter die 
Kategorie 
IAI 
fallen. 


die Marineintendanturreferendare, 

die Marineintendanturſekretäre, 

Die Marineintendanturregiſtratoren. . atur⸗ 
Die Marineintendanturſekretariats und Regiſtra 
aſſiſtenten. 


S e 
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3. Preußen: 7. Die Oberlootſen der Marine, ſoweit dieſelben nicht⸗ 
der evangelifche und der katholiſche Feldpropſt der unter die Kategorie 1A 1 fallen. 
Armee. 8. Die Reſſort⸗ für zu 8 bis 13 


Die einge⸗ 


direktoren Schiff- | welche vor . 
9. die Betriebs: bau, Mar |bem 1. April ie = 
Direktoren, fchinen- | 1880 an- ann 
10. die Bauinſpek-] bau und [geftellt find; ER : 
gorien 
toren Hafenbau, ſtehen im 
11. die Konſtruk⸗ zu 14, doppelten 
tionszeichner, welche vor Urt 
12. die Obermeifter,| bei den dem 1. April ordnungs- 
13. die Rendanten, | Werften, 1880 Werft. verhältniſſe 


14. die Werft⸗ ſekretäre 
betriebsſekretäre waren. ] Siehe II A8. 

15. Die Garniſonbaubeamten, welche vor dem 1. April 
1880 angeſtellt ſind. 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Zuſtandes. 


5. Preußen: 16. Die oberen Werftbeamten, ſoweit dieſelben nicht 
Die im mobilen Büreau des Kriegsminiſters ſich bereits zu den unter III A8 bis 14 und II A8 auf- 
befindenden Räthe, ſowie die den mobilen geführten Kategorien gehören, einſchließlich der Sekre⸗ 
Büreaus des Kriegsminiſters und des vor⸗ tariats- und Regiſtraturapplikanten (A. K. O. 
tragenden Generaladjutanten des Kaiſers zu⸗ vom 31. März 1880). 
getheilten Geheimen expedirenden Sekretäre, 17. Die im mobilen Büreau des Marinekabinets und 
Geheimen Regiſtratoren und Geheimen Kanzlei⸗ des Oberkommandos der Marine ſich befindenden 
ſekretäre. etatsmäßigen oberen Civilbeamten der Marine. 
Sachſen: 18. Die etatsmäßigen oberen Civilbeamten der Marine 
Die im mobilen Stabe des Kriegsminiſters ſich be⸗ in ſolchen Marinekriegshafengebieten, welche in Be⸗ 
findenden Räthe und die demſelben zugetheilten lagerungszuſtand erklärt worden ſind. 
Kanzleibeamten. 19. Die Marineintendanturſekretariats⸗ und Regiſtratur⸗ 


applikanten, ſoweit dieſelben nicht aktive Militär- 
perſonen ſind. 
| 20. Die auf Kriegsſchiffen fungivenden Civiloberlootſen. 


B. Untere Militärbeamte 

(im Range der Mannſchaften vom Feldwebel abwärts). 
1. Die Lootſen I. und II. Klaſſe, 
die Hafenlootſen, 
der Materialienverwalter, 
die Maſchiniſten, 
die Schiffsführer, 
die Steuerleute, 
Yun die Unterſteuerleute 

„Heſeböl. 1895. 76 


beim Marinelootſen⸗ 
und Seezeichenweſen. 


nonmwmw 
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8. Der Vorſteher des Brieftaubenweſens. 
7 . Zu 9 bis 13 
N bei den Werften, welche vor 


A in dieſe Stellen 
10. die Werkmeiſter, 1. April 1880 in dieſe Ste 


11. die Werftſchrei⸗ 
ber, N 
12. die Magazinober⸗ 


pen! 
ö 
getreten find bezw. zu 11, „ 
vor dem 1. April 1880 Bine 

aſſiſtenten waren. 5 
Die eingeſchifften Beamten bai 


aufſeher, : ; 

g A nannten Kategorien ftehen im 100 

I 10 l pelten Unterordnungsverhältuf 
se Sie II B 2. 


14. Die Magazinaufſeher der Bekleidungs⸗ une 
pflegungsämter, welche vor dem 1. April 189 | 
diefe Stellen eingetreten find. 5 


Außerdem im Kriege und während des mobilen Zuſtandes. M 

1. Preußen: 15. Die unteren Werftbeamten, ſoweit dieſelben nicht 1 
Die Kanzleidiener bei den mobilen Büreaus des zu den unter III B9 bis 13 und IIB2 aufgefihah 
Kriegsminiſters und des vortragenden General⸗ Kategorien gehören (A. K. O. vom 31. März 1 i 


adjutanten des Kaiſers. 16. Die im mobilen Büreau des Marinekabinets 
des Oberkommandos der Marine ſich befit 
etatsmäßigen Civilunterbeamten der Marine. g 
17. Die etatsmäßigen unteren Civilbeamten der * 
in ſolchen Marinekriegshafengebieten, welche in 
ſagerungszuſtand erklart worden find. füt 
18. Die Führer, ® den Dampfern Lang 
19. die Maſchiniſten, (und Bombe. 14080 
20. die Matroſen JJauf dem Dampfer Friedrich h 
21. Die als Heizer bei den Beleuchtungsanlagen ar 
Weſerforts und den Beleuchtungswagen und 
werfern der Artilleriedepots beſchäftigten Civilar 
22. Die Lootſenaſpiranten, 


23. die Zimmerleute, jun, Marinelootſen“ 
24. die Köche, | Seezeichenweſen. 


2 
2 


25. die Heizer, 
26. die Matroſen 4 
27. Die auf Kriegsſchiffen fungirenden Givitloofl | 
Civillootſenaſpiranten. 
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. | 


